
Biografie (tabellarisch und erweitert, auf der Grundlage von Jurij Murašov in Turgenjews Väter und 

Söhne, dtv 2008) 

 

Werke sind grün hinterlegt, 

Personen gelb, 

sehr wichtige Ereignisse blau. 

Reisen sind rot geschrieben, 

Die fett-rot-unterstrichenen Altersangaben sollen die Vorstellung zur Person erleichtern. 

 

1818  Am 9. November (28.10) als Sohn des Husarenoffiziers Sergej Nikolajewitsch Turgenjew im 

 Gouvernement Orjol geboren. 

1827  Von ihrem Gut, Spasskoje-Lutowinowo, siedelt die Familie nach Moskau über. Iwan S. 

 Turgenjew besucht zunächst ein Pensionat, dann erhält er Privatunterricht. 

1833 Beginn des Studiums an der Moskauer Universität. 

1834 Übertritt an die St. Petersburger Universität (Philosophische Fakultät). Beendet die 

 Verserzählung Steno. 

1837 Kandidaten-Examen an der St. Petersburger Universität.    19 Jahre 

1838 Das Gedicht Der Abend. September: Reise nach Berlin, wo er mit Bakunin die Wohnung teilte 

 und Karl August Varnhagen von Ense, Bettina von Arnim, Alexander von Humboldt 

kennenlernte; Besuch von Vorlesungen an der Berliner Universität. 

1840 Reise nach Italien und Deutschland; in Berlin Studium der Hegelschen Philosophie 

 (zusammen mit Michail Bakunin). 

1841 Rückkehr nach Moskau. Die Gedichte Der alte Gutsbesitzer und Ballade. 

1842 Erlangung des Magister-Grades an der St. Petersburger Universität. 24 Jahre Geburt seiner 

 unehelichen Tochter Pelageja (Polina, Paulinette). Bekanntschaft mit Alexander Herzen 

(*1812, †1870). Deutschlandreise. 

1843 Bekanntschaft mit dem Literaturkritiker Wissarion G. Belinski (*1811, †1848). Beendet die 

langjährige Liaison mit Bakunins Schwester. Beginn der lebenslangen Freundschaft zu der 

Sopranistin Pauline Viardot-Garcia; 25 Jahre ihre Familie übernimmt später die Erziehung von 

Turgenjews Tochter. Anstellung im Innenministerium (bis 1845). Die Verserzählung Parascha 

und das Drama Eine Unvorsichtigkeit. 

1844 Weitere Gedichte. Die erste Prosaerzählung Andrej Kolosow. 

1845 Die Verserzählung Das Gespräch. Reise nach Frankreich; zurück in  St. Petersburg: 

 Bekanntschaft mit  Fjodor M. Dostojewskij. 

1846 Gedichte und Verserzählungen (Andrej, Der Gutsbesitzer). Die Erzählung Drei Porträts und 

 das Drama Geldnot. Byron- und Goethe-Übersetzungen. 

1847 Reise nach Deutschland und Frankreich, (zum Teil gemeinsam mit Wissarion G. Belinski) folgt 

Pauline Viardot. Im Laufe dieses Jahres und der folgenden vier Jahre erscheinen in der 

 Zeitschrift Der Zeitgenosse die Aufzeichnungen eines Jägers, die ihn schlagartig berühmt 

 machen.  29 Jahre 

1848 Zweijähriger Parisaufenthalt. Die Erzählung Petuschkow. 



1849 Uraufführung der Dramen Der Junggeselle und Das Frühstück beim Adelsmarschall. Das 

 Drama Der Kostgänger wird von der Zensur verboten. 

1850 Das Drama Ein Monat auf dem Lande. Im Juni Rückkehr nach Russland, im Oktober erneute 

 Auslandsreise. Tod der Mutter. 

1851 Lebt in Moskau, St. Petersburg und auf seinem Gut Spasskoje. 

1852 Verschiedene Rezensionen und die Erzählungen Drei Begegnungen, Mumu und Der Posthof. 

 verfasst einen Nachruf auf den Dichter N. Gogol. Im April verhaftet und auf sein Gut 

 Spasskoje verwiesen. 34 Jahre Die Aufzeichnungen eines Jägers erscheinen als Sammlung 

in zwei Bänden. 

1853 Die Erzählung Zwei Freunde. Erhält im Dezember die Erlaubnis, das Gut Spasskoje wieder zu 

 verlassen. 

1854 Die Erzählung Windstille. In Paris erscheinen die Aufzeichnungen eines Jägers in 

französischer Sprache. 

1855 Fertigstellung von Rudin; nach einer ersten Lesung des Romans Überarbeitung des 

 Manuskripts. Bekanntschaft mit Lew Tolstoi. 

1856 Veröffentlichung der Erzählungen Ein Briefwechsel und Faust und des Romans Rudin. 

 Besucht Victor Hugo in Paris und Pauline Viardot. Aufhebung des allgemeinen Reiseverbots 

ins Ausland., das Nikolaus I. während des Krimkrieges erlassen hatte, T. lebt ab diesem 

Zeitpunkt hauptsächlich in Westeuropa.  

1857 Publikation des Dramas Der Kostgänger und der Erzählung Die Fahrt in die Waldregion. 

 Erneute Auslandsreise: London, Sinzig am Rhein (Schauplatz von Asja) 

1858 Die Erzählung Asja. März bis Juni: Reise nach Italien, dann nach Wien, London, Paris. Arbeit 

 am Roman Adelsnest. 

1859 Adelsnest erscheint. Mai bis September: Auslandsaufenthalt. 

1860 Die Essays Hamlet und Don Quixote, der Roman Am Vorabend und die Erzählung Erste Liebe 

 erscheinen. Der Schriftsteller Iwan A. Gontscharow klagt Turgenjew des Plagiats an; das 

 Verfahren endet mit Freispruch. Im Mai einjährige Auslandsreise. Erklärt seine Mitarbeit bei 

 der radikal-demokratischen Zeitschrift Der Zeitgenosse für beendet. Ernennung zum 

 korrespondierenden Mitglied der Akademie der Wissenschaften in St. Petersburg. 42 Jahre 

1861 Zerwürfnis mit Lew Tolstoi. Im September: Auslandsreise. 

1862 Publikation des Romans Väter und Söhne. Im Juni Rückkehr nach Russland, im August 

 erneute Abreise ins Ausland. Familie Viardot zieht nach Baden-Baden, Turgenjew folgt. 

1863 Lebt im Ausland, wählt Baden-Baden zum ständigen Wohnsitz. Übersetzt Alexander 

Puschkins Eugen Onegin ins Französische.  45 Jahre 

1864 Die Erzählung Gespenster. Aussöhnung mit Iwan Gontscharow. Wegen ideologischer 

 Differenzen Bruch mit Alexander Herzen. 1864–67 lässt er sich eine Villa neben Viardots Villa 

in Baden-Baden bauen. 

1865 Lebt in Baden-Baden.  Parisbesuche. Juni–Juli:  Reise  nach Russland. Gebrüder Salajew 

 geben Turgenjews Gesammelte Werke heraus (hier erstmals die Erzählung Genug). 

1866 Publikation der Erzählung Der Hund. 



1867 März/April:  Reise nach Russland. Der Roman Rauch erscheint; Prosper Mérimée betreut die 

 französische Übersetzung des Romans. Aussöhnung mit Alexander Herzen, Differenzen mit 

Fjodor Dostojewski.  49 Jahre 

1868 Die Erzählungen Der Brigadier und Die Geschichte des Leutnants Jergunow. Juni–Juli: 

 Aufenthalt in Russland. 

1869 Die Erzählung Eine Unglückliche erscheint. 

1870 Die Erzählungen Eine seltsame Geschichte und Ein König Lear der Steppe. Juni–Juli: Reise 

 nach Russland. 

1871 Die Viardota und Turgenjew ziehen nach Paris. Die Erzählung Stuck, Stuck, Stuck. Reise 

nach Russland. 

1872 Bekanntschaft mit Gustave Flaubert. Mai–Juni: Aufenthalt in Russland. Die Erzählung 

 Frühlingsfluten. 

1873 Bekanntschaft mit George Sand. 

1874 Publikation der Erzählungen Punin und Bunin und Es klopft. Teilnahme an den regelmäßigen 

 Zusammenkünften der Literaten Gustave Flaubert, Edmond Goncourt, Emile Zola,  

Alphonse Daudet. Mai–Juli: Reise nach Russland. Baut ein Chalet in Bougival bei Paris auf 

einem Grundstück mit kleinem  Palast, das er gekauft und Pauline Viardot geschenkt hat.   

56 Jahre 

1875 Bezieht mit den Viardots in Bougival die Villa am Ufer der Seine 

1876 Veröffentlichung der Erzählung Die Uhr. 

1877 Die Erzählungen Der Traum, Vater Alexejs Erzählung und der Roman Neuland erscheinen.  

 Turgenjew übersetzt Flauberts Herodias und die Legende von Sankt Julian dem Gastfreien 

 ins Russische. Neuland erscheint in französischer Übersetzung. 

1878 Im Juni Teilnahme am Internationalen Literaturkongress in Paris. Während seines 

 Russlandaufenthalts (August–September) Aussöhnung mit Lew Tolstoi. 

1879 Februar–März: Aufenthalt in Russland. Die Gesellschaft der Freunde der russischen 

 Literatur und die St. Petersburger Künstlervereinigung verleihen Turgenjew die 

 Ehrenmitgliedschaft, die Universität Oxford die Ehrendoktorwürde.  61 Jahre 

1880 Eine zehnbändige Werkausgabe erscheint. Während des Russlandaufenthaltes (Februar–Juli) 

 Teilnahme an den Vorbereitungen und der Durchführung der Puschkin-Feierlichkeiten. 

1881 Das Lied der triumphierenden Liebe; fast gleichzeitig erscheint die Erzählung in deutscher und 

 französischer Übersetzung. 

1882 Redigiert eine geplante Ausgabe der Gesammelten Werke, publiziert die Gedichte in Prosa. 

 Beginn einer schweren Krankheit.  64 Jahre 

1883  Die Erzählung Klara Militsch erscheint. Diktiert Pauline Viardot auf französisch die Erzählung 

 Brand auf dem Meer (autobiografisch , eine Schilderung seiner ersten Reise nach Berlin) und 

in verschiedenen Sprachen die Erzählung Das Ende. Louis Viardot stirbt, kurz darauf, am 

 3. September (22.8.), stirbt Iwan Sergejewitsch Turgenjew in Paris.  65 Jahre 

 

(Die Daten der Zeittafel sind nach dem gregorianischen Kalender neuen Stils – in Klammer julianisch, 

alt – angegeben.) 


